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Dr. Solf und Ramerun.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Des Staatsſekretärs Dr. Solfs Beſuch Kameruns
neigt dem Ende zu. Dr. Solf hat in den zwei Wochen ein
gutes Stück dieſer beſonders ſchwierigen Kolonie kennen ge
lernt. Nach einem Beſuche des Sitzes der Landesverwaltung
in Buea und des Schutztruppenkommandos Soppo hoch

en am Kamerunberge hat er mit den Pflanzern im lieb-
e Viktoria verhandelt, hat die wilde und gefahrvolle
Brandung in Kribi überwunden und von dort aus im
flüchtigen Auto Lolodorf, Jaunde und Eblolowa beſucht,
zweimal mit den Gummilöwen der Batangaküſte beraten
und dann ein Stück Neukamerun an der Mondabucht
kennen gelernt. Dann iſt er nach dem Hamburg Kameruns,
Duala, gefahren, hat von da die Nord und Mittellandbahn
befahren und noch einen Abſtecher durch die Manenguba-
berge in die zukunftsreiche Landſchaft Bamum gemacht.
Schon rein phyſiſch betrachtet iſt das eine ganz reſpektable
Leiſtung in der dunſtigen Treibhausglut dieſer Kolonie.

Aber der Staatsſekretär hat ſich informieren wollen.
Dazu gehört eine Summe geiſtiger Spannkraft, die man
wohl daheim allgemein unterſchätzt. Von dem, was Dr.
Solf hier geſehen, gehört, erfragt hat, hängt aber ungemein
viel ab. Denn das laſſen die lakoniſchen Berichte ſchon er-
kennen, daß Kamerun dem Reichskolonialamte gegenüber
eine ſehr viel anders geartete Stellung auch in Zukunft
einnehmen wird, als Südweſt- und Oſtafrika. Dr. Solf hat
Selbſtverwaltungswünſche abgelehnt und iſt konſequenter-
weiſe auch auf Angelegenheiten eingegangen, deren Er-
ledigung er in Südweſt- und Oſtafrika den Gouverneuren
vorbehielt. Die Löſung der brennend gewordenen

Arbeiterfrage
in den Pflanzungsgebieten im Norden hat er ſelbſt mit be
ſprochen und den Gouverneur angewieſen, das weitere zu
veranlaſſen; im Süden verfuhr er in gleicher Weiſe mit
dem Handel, dem er unumwunden die Wahrheit ſagte, als
er verlangte, Mittel bereitzuſtellen, durch die der Handel
aus der ſelbſtverſchuldeten Klemme komme. Dieſe poli-
tiſche Ausnahmeſtellung Kameruns finden wir ganz be-
rechtigt. Zu den wirtſchaftlichen und verkehrspolitiſchen
Gegenſätzen zwiſchen Norden und Süden ſollten noch neue
in Oſt- und Südkamerun hinzutreten. Auf nichts anderes
läuft der Wunſch der Anſiedler hinaus, für Neu-Kamerun
einen beſonderen Etat zu ſchaffen. Bevor nicht durch ein
leiſtungsfähiges Eiſenbahnnetz dieſe Gegenſätze ausgeglichen
ſind, und bevor nicht auch europäiſche Pflanzungen im
Süden entſtehen, die der Einſeitigkeit und der Eigennützig-
keit des dortigen Handels eine Grenze bieten, iſt gar nicht
daran zu denken, daß der

Schwerpunkt der Verwaltung
noch mehr nach Kamerun ſelbſt verlegt wird. Einer
größeren Machtvollkommenheit des Gouverneurs muß ein
Korrektiv in der Kolonie ſelbſt entgegengeſetzt werden durch
Ausbau der Selbſtverwaltung. Da aber die Jntereſſen-
gegenſätze noch zu ſcharfe ſind, ſo beſteht die Gefahr, daß das
eine oder andere Gebiet vernachläſſigt würde, z. B. auf dem
Gebiete des Wege- und Eiſenbahnbaues, der Regelung der
Landfrage und dergleichen mehr. So wird alſo Kamerun
auf abſehbare Zeit von Berlin aus regiert werden müſſen.
Dabei aber erhebt ſich die Frage, ob man nicht mit der
Ausdehnung der Zivilverwaltung überhaupt nicht etwas zu
voreilig vorgegangen iſt. Es muß einmal ganz
offen ausgeſprochen werden, daß die alte
Militärverwaltungbilliger, zielbewußter
und beſſer arbeitete, als die Zivilver-
waltun g. Wenn wir Schwierigkeiten bei der Aufſtellung
des künftigen Etats haben werden, da verminderten Ein-
nahmen vermehrte Ausgaben gegenüberſtehen, ſollte man
dieſe Frage doch einmal ernſtlich und

ohne Voreingenommenheit
prüfen.

Die Wünſche auf Aufhebung des Kautſchuk-Ausfuhr-
zolls ſind abgelehnt worden. Mit Recht! Denn warum
konn der Südkameruner Handel bei den heutigen Kautſchuk-
vreiſen nicht zurecht kommen? Weil er unglaublich ein-
ſeitig jahrzehntelang gewirtſchaftet, Raubbau auf ſchlimmſte
Art getrieben hat mit den Schätzen des Landes. Wahllos
wurde Kutſchuk gekauft, ſkrupellos überboten ſich die Fak-
toreien in den den Eingeborenen zu zahlenden Preiſen.
Hätten die „Gummilöwen“ der Batangaküſte auf Qualität
gehalten und beizeiten einen Normal-Einkaufspreis feſt-
geſetzt, dann hätten ſie die heutige Kriſe leicht überſtehen
können. Togo- Gummi wird mit 6 Mark, Kamerun-
Gummi mit nur 4 Mark in Europa bezahlt, weil der Handel
in Kamerun die eingeborenen Sammler abſolut nicht an
hielt, gute, reine Ware zu liefern. Nun verlangt er eine
Bahn, die den Süden erſchließen ſoll. Das wird von der
Mittellandbahn beſorgt, die in einem hervorragenden Hafen

Sollen wir in Kribi mit ungezählten
Millionen einen künſtlichen Hafen ſchaffen, bloß, um die
Blech- und Kolzbuden zu retten, in denen dort Millionen
umgeſetzt wurden, wo wir Duala mit wenigen Hundert-
tauſenden zu einem der vortrefflichſten Häfen machen
können? Heute liegt eine Barre im Wuri, die größeren

größere Anzahl von Herren vorſtellen, mit denen er ſich
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Schiffen nicht geſtattet, direkt am hölzernen Kai anzulegen.
Zeit, Arbeit und Geld werden geſpart, ſobald die Barre
durchſtochen iſt, und der Landungs- und Löſchverkehr wird
nicht allein verbilligt, ſondern auch die Seefracht. Denn es
iſt ein Unterſchied, ob ein 6000-Tonnen Dampfer zwei oder
acht Tage hier liegen muß. Bahnen zu bauen iſt von Kribi
aus aber nicht minder ſchwierig, wie von Duala aus. Gute
Wege und Brücken, die auch dem Autoverkehr genügen,
werden dem Handel im Süden Leben geben.

Nur keine Verzettelung
finanzieller und auch lebendiger Kräfte, die überhaupt ſchon
recht gering ſind.

Unſere Mittellandbahn kann nicht ſchnell genug zum
Sſanga geführt werden, da fremde Verkehrsprojekte dort
den deutſchen Handel abzulenken drohen. Dazu gehören
Geld und Arbeiter. Man klagt über das ſchneckenhafte Bau-
tempo und würde es noch mehr verlangſamen, wenn man
andere Projekte beginnen würde. Dr. Solf wird auf ſeiner
Fahrt nach Edea geſehen haben, welche ungeheuren
Schwierigkeiten von den deutſchen Jngenieuren der Firma
Lenz zu überwinden waren und noch ſind, und er wird im
Reichstage Nörglern nun zeigen können, wie bitter Unrecht
ſie unſeren deutſchen Jngenieuren getan haben. Er wird
aber auch ein beredter Zeuge für den ungeheuren Reichtum
Kameruns ſein, der nur nutzbar gemacht werden kann durch
Schaffung eines billigen und verläßlichen Verkehrsnetzes.
Wir erwarten von dieſer Reiſe Dr. Solfs noch mehr, als
von den vorhergegangenen.

Deutſches Reich.
Die Hannvverſchen Nationalliberalen und die Welfenfrage.

Der Provinzialvorſtand der national-
liberalen Partei Hannovers faßte am Sonntag
folgende Entſchließung: Mit aufrichtiger Freude begrüßte
die nationalliberale Partei der Provinz Hannover die An
bahnung des endgültigen Friedens zwiſchen
dem Kaiſerhauſe und der Familie des
Herzogs von Cumberland. Wir geben uns der
Hoffnung hin, daß in abſehbarer Zeit der junge Prinz in
Braunſchweig einzieht, um das Erbe ſeiner Väter anzu
treten. Wir hofften, daß nun die Welfenfrage, die es ſtaats-
rechtlich nicht gibt, auch politiſch erledigt ſei, der Provinz
Hannover der politiſche Frieden gegeben würde und ſo end-
lich weite Kreiſe zur frohen Mitarbeit am Wohle des preußi-
ſchen Staates und des Deutſchen Reiches gelangen würden.
Die rechtliche Frage iſt klar, daß nur der Bundesfürſt ſein
kann, der den Beſtand des Deutſchen Reiche ohne Vorbehalt
anerkannt. Nur bange Sorge um des Volkes und Vater-
landes Wohl veranlaßt die nationalliberale Partei als lang
jährige Trägerin des nationalen Gedankens in der Provinz
Hannover ſie glaubt ſich darin mit den anderen Parteien
einig ſich dahin zu erklären, daß das nationale Intereſſe
vor einer Erledigung der braunſchweigiſchen Frage einen
klaren offenen ſtaatsrechtlichen Verzicht
erfordert, der jeder weiteren welfiſchen
Agitation den Boden entzieht. Schon jetzt iſt
eine bedeutende Verſtärkung der welfiſchen Propaganda feſt-
zuſtellen. Der Grund liegt ausſchließlich darin, daß man
vermeidet, klare Verhältniſſe zu ſchaffen. Die Propaganda
würde zum Schaden des nationalen Gedankens und des
nationalen Friedens ins ungemeſſene ſteigen, wenn man
auch zukünftig von der Schaffung klarer Verhäätniſſe ab
gehen wollte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in OeſterreichiſchSchleſien. Nach dem Jagd

frühſtück ſetzte Kaiſer Wilhelm am Montag mit den übrigen
Jagdgäſten des Grafen LariſchMönnich die Jagd in der Gojnitzer
Remiſe bis nachmittags 4 Uhr fort. Die geſamte Strecke betrug
1825 Stück, zumeiſt Faſanen und Wildenten. Um 4 Uhr wurde
die Rückfahrt nach Schloß Solza angetreten. Um 8 Uhr abends
fand im Schloſſe ein Diner ſtatt. Die Landeshauptſtadt Troppau
rüſtet ſich in großartiger Weiſe für den Empfang des verbündeten
Monarchen. Die Straßen, die der Kaiſer paſſieren wird, ſind
überaus reich beflaggt; ſämtliche Häuſer tragen grünen Gir
landenſchmuck. An der Spalierbildung werden ſich alle deutſchen
Vereine von Troppau und Umgebung in einer Geſamtſtärke von
über 2000 Mann beteiligen.

Der König von Griechenland, der in Cronberg weilt, hat
die auf geſtern Montag abend feſtgeſetzte Reiſe nach England
nochmals verſchoben.

Todesfall. Jn der Sonntag-Nacht verſtarb in Potsdam der
Wirkliche Geheime Rat und Vizepräſident des Rechnungshofes des
Deutſchen Reichs, Exzellenz Joſeph Ehrhardt.

Vom Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller. Am Montag
nachmittag fand in Anweſenheit des Königs von Sachſen im
großen Feſtſaale des neuen Rathauſes zu Leipzig die Feſt
ſitzung des Zentralverbandes Deutſcher Jndu-
ſtrieller ſtatt. Der Verbandsvorſitzende Landrat a. D. Rötger
legte in einer Anſprache Ziele und Zwecke des Zentralverbandes
dar und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den König. Der
König dankte und äußerte, die Ausführungen ſeien ihm als
Herrſcher eines beſonders auf die Induſtrie angewieſenen Landes
beſonders wertvoll erſchienen. Der König ließ ſich darauf eine

Zeit unterhielt.
längere

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioele, Halle (Saale).

Die makedoniſche Deputation in Berlin. Die makedoniſche
Deputation mit Profeſſor Georgow an der Spitze iſt aus Peters-
burg in Berlin eingetroffen. Sie iſt mit ihrem Erfolge in Peters-
burg da ihr der Miniſtergehilfe Neradow verſprochen
habe, das von ihr überreichte Memorandum dem Miniſter Sſa-
ſonow zu übergeben. Von Berlin aus wird die Deputation nach
ſagen ihrer Miſſion nach London und von dort nach Rom
reiſen.

Ausland.
Beginn der öſterreichiſchen Manöver.

Am Sonntag begannen die größeren kriegsmäßigen
Manöver in Südböhmen unter Leitung des Jn-
ſpektors der geſamten bewaffneten Macht Erzherzogs Franz
Ferdinand. Am Montag fand ein Zuſammenſtoß der beiden
Parteien ſtatt, die bis 4 Uhr nachmittags ihre Kräfte voll
entwickelten. Hierauf erfolgte die Einſtellung der Uebung,
weil die beiden nächſten Manövertage zu einer großen An-
griffsübung unter dem perſönlichen Oberbefehl des Erz-
herzogs Franz Ferdinand benutzt werden ſollen.

Vom Balkan.
Die Differenzen zwiſchen Bulgarien und der

Türkei wegen der von beiden Teilen vorgeſchlagenen zu
künftigen Grenzlinie ſind noch beträchtlich, aber man
hofft, ſich einer Löſung zu nähern. Die Frage der Staats-
v eprigkeit wird wahrſcheinlich für ſpäter vorbehalten

eiben.

Internationale Arbeiterſchutz-Konferenz.
Am Montag nachmittag wurde in Bern die Jnter-

nationale Arbeiterſchutzkonferenz durch Bun-
desrat Schultheß eröffnet, die ſich mit geſetzlichen Vor
ſchriften über das Verbot der induſtriellen Nachtarbeit
jugendlicher Arbeiter und über den Arbeitstag von höchſtens
zehn Stunden für die in der Jnduſtrie beſchäftigten Frauen
und jugendlichen Arbeiter befaſſen ſoll.

Eröffnung des däniſchen Reichstags.

Die ordentliche Seſſion des däniſchen
Reichstags wurde eröffnet. Folkething und Landthing
wählten ihr Präſidium wieder.

Chineſiſche Anklage gegen Japan.
Die chineſiſchen Blätter behaupten, daß die ja pa niſche

Regierung bei den chineſiſchen Wirren
großen aktiven Anteil genommen habe. So haben
z. B. japaniſche Banken den Revolutionären 10 Millionen
Yen vorgeſtreckt und die Waffenfabrik in Tokio, die unter
Staatsaufſicht ſteht, habe nach Nanking und Schanghai für
2 Millionen Yen Flinten geliefert. Jn den Reihen der ſüd-
chineſiſchen Revolutionäre ſollen bis zu 10 900 Japaner ge
fochten haben.

Japan und China.
Jn Tokio verlautet, daß außer den bereits bekannten

Forderungen Japans noch eine weitere beſtehe, die
bisher unerledigt ſei. Die öffentliche Meinung iſt durch das
Entgegenkommen Chinas enttäuſcht. Die geſamte Preſſe er
achtet die Forderungen als ungenügend, beſonders die gegen-
über General Changſuen. Sie wirft der japaniſchen
Diplomatie Schwäche vor und verlangt den Rücktritt des
Kabinetts. Unter den von der chineſiſchen Regierung ange
nommenen Forderungen Japans wegen der
Zwiſchenfäälle in Nanking befindet ſich auch die auf Ab
berufung des Generals Chang auf Nanking. Jn
Kwan-tſchöng-tſu hat ein Zu ſammenſtoß zwiſchen
Japanern und Chineſen ſtattgefunden, der durch
herangezogene japaniſche Truppen beigelegt wurde.
Zwei ijapaniſche Kreuzer ſind von Saſeho nach
Nanking beordert worden.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Sachſen“

machte, wie ſchon kurz gemeldet, Montag nachmittag eine Fahrt
von Leipzig nach Eiſenberg (SachſenAltenburg). An der Rück-
fahrt nach Leipzig nahmen Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg und ſein Töchterchen Prinzeſſin Eliſabeth
teil. Nachmittags 5 Uhr iſt das Luftſchiff wieder glatt im Leip-
ziger Luftſchiffhafen gelandet.

Der erſte Flugſtützpunkt Sachſens
wurde am Sonntag in Bautzen feierlich eingeweiht. Er erhältdadurch eine beſondere Bedeutung, daß er gereben Wegs auf dem

Wege zwiſchen Berlin und Wien liegt und ein wichtiger Anlaufs-
hafen für den künftigen Verkehr zwiſchen dieſen beiden Welt
ſtädten werden wird.

Rückkehr zweier Waſſerflugzeuge.
Nach beendetem Manöver ſind die Waſſerflugzeuge

D. 12 und 15 Montag nachmittag kurz nach 3 Uhr in Helgoland
zum Fluge nach Kiel aufgeſtiegen. Ein Torpedoboot iſt zur Be
gleitung voraufgefahren.

Der Flieger Reichelt
verſuchte in der Nacht zum Montag in Begleitung ſeines Neffen
Hermann den Rückflug von Paris nach Berlin, als ein Propeller
brach. Die Reparaturen ſollten im Laufe des Vormittags beendet
ſein. Reichelt wollte dann ſofort aufſteigen.



Der Auf dem Fluge nach Paris.
in Johannisthal Montag früh au eſtiegene FliegerSéguin W 11 üht 40 Beine auf en alelken

Hagen (Exerzierplatz) hei Göttingen wegen ſtarken Vegenwindes
niedergegangen. Der Flieger wollte heute Dienstag früh nach
Paris weiter fliegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roßleben, 15. Sept. (Reifeprüfung.) Jn der

Kloſterſchule beſtanden die Reifeprüfung die Ober
brimaner. W. v. Doering-Arnim, H. Kähne-Halle,
J. Nitzſchke-Magdeburg, R. Frhr. b. Saß-Braunſchweig.

Eisleben, 16. Sept. (Die „Eisleber Wie ſe“), der
unter dieſem Namen weit und breit bekannte Eisleber Herbſt-
jahrmarkt, beginnt nächſten Sonntag. Die Vorbereitungen und
der Aufbau der Budenſtadt ſind flott im Gange.

T Wittenberg, 15. Sept. (Gewählt.) Von den etwa
150 Bewerbern um die Stelle des Polizeikommiſſars iſt der bis
berg Polizeiwachtmeiſter in Berlin Otto Wehrſtedt ge
wählt worden.

(Schwerer Unglücksfall.)D. Magdeburg, 15. Sept.
Heute nachmittag ereignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall.
Beim Paſſieren einer abſchüſſigen Straße drückte der ſchwere
Wagen die Pferde nach vorn, ſo daß dieſe die Straße herunter-
raſten. Am Ende der Straße ſauſte der Wagen direkt in
eine Schar ſpielender Kinder. Die Kinder konnten
nicht rechtzeitig der Gefahr ausweichen und ſo wurde von ihnen
ein Knabe von fünf und ein Mädchen von drei Jahren von
den Rädern erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß ſie alsbald den er
littenen Verletzungen erlagen.

t Aus der Altmark, 14. September. (Märkte. Elek-
krizitätswerk. Obſtpflege.) Sechs Wochen alte
Ferkel koſteten in Oebisfelde 12—17 Mk., in ardelegen 11—15
Mark, in Bismark 12-15 Mk., in Seehauſen 13--16 Mk., in
Salzwedel 12--18 Mk. Das Elektrizitätswerk in Vies-
dorf hat 110 Mitglieder mit einer Haftſumme von 30 000 Mark.
Aktiva und Paſſiva betragen 40675 Mk., die noch zu tilgenden
Anleihen 29 700 Mk. Auf Veranlaſſung des Obſtbau-
vereins zu Arendſee wird dort am 26. d. M. von einem Be-
amten der Landwirtſchaftskammer ein Kurſus im Verpacken und
Aufbewahren des Obſtes abgehalten werden. Obſt und Material
liefert der Verein. Die nützliche Belehrung erfolgt unentgeltlich.

w. Deſſau, 15. Sept. (Ausgebrochen.) Der Ziegelei-
arbeiter Kaiſer aus Cöthen, der wegen Urkundenfälſchüung und
Fahrraddiebſtahls in Haft ſaß, iſt in vergangener Nacht aus
gebrochen. Er hat den Fußboden der Zelle aufgeriſſen und
iſt durch den Keller ins Freie gelangt.

w. Koburg, 16. Sept. (Zur Einſturz-Kataſtrophe.)
Aus den Trümmern des eingeſtürzten Hauſes ſind noch geborgen
worden: Zwei Kinder der Familie Schild, ein Kind namens Alfred
Hußkönig. Unter den Trümmern befinden ſich noch vier Kinder.

Eſchwege, 15. Sept. (Zum Bürgermeiſter) wurde
heute mit 18 von 33 abgegebenen Stimmen der Beigeordnete der
Landgemeinde Oberſchöneweide bei Berlin, Dr. Heinrich Kühn,
gewählt. Die übrigen 15 Stimmen entfielen auf Aſſeſſor Friedrich
Wagner-Neunkirchen.

Leipzig, 15. Sept. (Schrecklicher Selbſtmord.)
Einen gräßlichen Selbſtmord verübte ein Poſtaushelfer. Er ſchnitt
ſich zunächſt mit einem Raſiermeſſer in die Kehle, dann in die
linke Halsſeite und endlich über die Pulsader. Da er ſein Ziel
nicht erreichte, ließ er ſich hinter dem Eutritzſcher Bahnhofe von
einem Zuge überfahren. Er wurde zwar noch lebend ins
Krankenhaus gebracht, ſtarb aber bald darauf. Furcht vor Strafe
ſoll ihn zu der Tat bewogen haben.

Vermiſchtes.
Unwetter- Nachrichten. Durch ein am Montag über den

Oberrhein herniedergehendes Unwetter wurde in Obſtgärten
und Weinbergen großer Schaden angerichtet. Zahlreiche Vögel
wurden durch Hagelſchlag getötet. Jn Köln erlitt ein am Tele-
phon beſchäftigter Polizeibeamter, als ein Blitzſtrahl in die Leitung
fuhr, einen Nervenchoc. Ueber einen Teil des Hantons
Bern ging am Montag ein heftiges Hagelunwetter mit furcht
barem Sturm nieder. Die noch nicht geernteten Feldfrüchte
wurden vernichtet. Von den Hagelgeſchoſſen, die ſo groß wie
Hühnereier waren, wurden Fiſche im Waſſer erſchlagen. Jn-
folge des in Noworoſſijsk niedergegangenen Platzregens,
der die Straßen überſchwemmte, ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt.
Auch ein in der Nähe gelegenes Dorf wurde überſchwemmt. Die
Dorfbewohner konnten gerettet werden. Mehrere Menſchen ſind
der Ueberſchwemmung zum Opfer gefallen. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke von Jekaterinodar nach Noworoſſijsk, die bereits
wegen Dammunterſpülung ihren Betrieb hat einſtellen müſſen,
iſt zwiſchen den Stationen Gaiduck und Tunnelnaja nicht weit
von Noworoſſijsk infolge der Regengüſſe ein Tunnel ein
geſtürzt.

Der Wiener Schachmeiſter Dr. Julius Perlis, einer der her-
vorragendſten Meiſter der Wiener Schule, iſt auf dem Hochtor im
Geſäuſe auf tragiſche Weiſe verunglückt, Eine Expedition fand
den Touriſten als Leiche; er war im Schneeſturm eingeſchlafen
und erfroren.

Ein neues Schiff. Der Norddeutſche Lloyd hat der Firma
Schichau in Danzig den Bau eines Schweſterſchiffes ſeines dort
gegenwärtig im Bau befindlichen Paſſagier- und Frachtdampfers
„Columbus“ von 35 000 Regiſtertonnen in Auftrag gegeben.

Schenkung. Der Nadelfabrikant Lammertz in Aachen hat
zum Gedächtnis an ſeinen verſtorbenen Vater dem Oberbürger-
meiſter 50 000 Mk. als Beitrag zur Beſchaffung von Meſothorium
ibergeper-

ie Cholera in Budapeſt erloſchen, Die Sanitätsbehörde er-
klärt, die Cholera könne in Budapeſt als erloſchen betrachtet wer
den, da ſeit fünf Tagen keine Choleraerkrankung mehr vorge-
kommen ſei.

Mord in Berlin. Die am 24. Auguſt 1873 zu Friedenshorſt
geborene Frau Wilhelmine Puder geb. Waberska wurde Montag
vormittag in ihrer Wohnung im Hauſe Palliſadenſtraße 69 an-
ſcheinend er droſſelt aufgefunden. Die Leiche war bereits
ſtark in Verweſung übergegangen, Als Täter dürfte der am
11. Auguſt 1847 zu Grubsker geborene Ehemann Gottlieb Puder
in Betracht kommen. Puder befindet ſich ſeit dem 12. dieſes Mo-
nats in der Jrrenanſtalt Herzberge. Anſcheinend hat er die Frau
ſchon einige Tage vorher in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ge-
tötet.

Eine ſiebzigjährige Mörderin. Jn dem Orte Zollerndorf bei
Birnbaum wurde der 70 Jahre alte Nachtwächter Wielgoſch mit
einem n erſchlagen aufgefunden. Es ſtellte ſich ſpäter her
aus, daß die ebenfalls 70 Jahre alte Arbeiterin Printke als
Täterin in Betracht kommt. Sie wurde verhaftet und hat bereits
ein Geſtändnis abgelegt.

Der Kaplan als Mörder. Der in NewYork wegen Er-
mordung eines Mädchens verhaftete Kaplan Schmidt hat in
Mainz das Gymnaſium beſucht. 1907 erhielt er die Prieſter-
weihe und bekleidete dann Prieſterſtellen in Darmſtadt, Bürgel,
Seligenſtadt und Gonſenheim, von wo er ſich 1909 ohne Aufent-
haltsangabe entfernte. Angeblich iſt Kaplan Schmidt in München
wegen verſchiedener Betrügereien verhaftet, aber wegen geiſtiger
Minderwertigkeit freigeſprochen worden. Darauf iſt er nach
Amerika ausgewandert.

Ein Gendarm als Mörder Jn Agen in Frankreich durch-
ſchnitt der ehemalige Gendarmm Doyman, ein 53jähriger Mann,
ſeiner 50jährigen Geliebten aus h den Hals. Bereits vor
mehreren Jahren hatte ex auf einem Dorfball ſeine Tänzerin aus

erdolcht. Die Geſchworenen hatten ihn damals freige-
prochen.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 15. September.

Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Pult rat Dr. Lembſer.
Der Vorſitzende, Herr Stadtv.- Vorſteher Juſtizrat Dr.

Lembſer, eröffnet die Sitzung und verlieſt zunächſt eine Ein
ladung des Kriegerverbandes des Stadt- und Saalkreiſes Halle
un Feſtkommers zur Erinnerung an die 100jährige Wiederkehr
es Tages der Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober in der Saal-

ſchloßbrauerei und ein Dankſchreiben des Schrebervereins Halle-
Süd für die Gewährung von 200 Mk. für die Milchkolonie. Zwei

z betr, Straßenausbaukoſten haben bereits ihre Erledigung
gefunden.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Wahl eines beſoldeten Stadtrats. Für die neugeſchaffene

Stelle eines beſoldeten Stadtrats wird entgegen dem Vorſchlage
des e der Herrn Aſſeſſor Wurm vorſchlägt, Herr
Magiſtratsaſſeſſor Deicke mit einer Stimme Mehrheit gewählt.
Von den 50 abgegebenen Stimmzetteln entfallen 22 auf Herrn
Aſſeſſor Deicke, 21 auf Herrn Aſſeſſor Wurm, 7 ſind unbeſchrieben.

2. Nachtragsvertrag betr. Landaustauſch mit der Univerſität.
Die Verſammlung ſtimmt zu, daß zu dem Vertrage mit dem
königlich preußiſchen Fiskus über Austauſch des Triangelgrund-
ſtückes vor dem Steintore. folgender Nachtragsvertrag abge
ſchloſſen wird: „Unter Aufhebung des S 4 Abſ. 1 und 2 des Tauſch-
vertrages vom 4. Januar 1912 wird folgendes beſtimmt: Der
Abbruch und die Beſeitigung der auf dem Gasanſtaltsgrundſtück
ſtehenden Baulichkeiten bis Terrainhöhe hat vor der Uebereig-
nung durch die Stadtgemeinde Halle a. S. zu erfolgen. Von dem
Abbruch ſind ausgeſchloſſen: das Bureau- und Wohngebäude
nebſt Anbau, die Grundſtückseinfriedigungen nebſt Toren, die an
der HKrauſenſtraße liegenden Gebäudemauern bis etwa 1,50 Meter
über Plinthe. Die Koſten dieſes Nachtragsvertrages ſowie den
Stempel trägt die Stadtgemeinde Halle a, S, entſprechend dem
8 7 des Hauptvertrages vom 4. Januar 1912.“ Die Aenderung
liegt im beiderſeitigen Jntereſſe. Die Stadt wird dadurch von
der Verpflichtung befreit, die Fundamente bis 1 bzw. 2 Meter
unterhalb Terrainhöhe auf ihre Koſten zu beſeitigen und die Ein
ebnung vorzunehmen. Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

3. Neupflaſterung der Richard Wagner-, Gr. Brunnen- und
Burgſtraße. Jn der Vorlage vom 24. Mai 1912 betreffend Füh-
rung der Straßenbahn durch die Albrecht- und weiter durch die
Große Brunnenſtraße ſind u. a. nur die Mittel für die infolge
des Neu bzw. Umbaues der Straßenbahnlinien erforderlichen

Pflaſterumlegungen beantragt worden. Unberückſichtigt ſind
geblieben die Koſtenanſchläge für die vom Tiefbauamt vorge-
ſchlagenen Neupflaſterungen einzelner Straßenſtrecken.
Der Magiſtrat überreicht daher nachträglich die Koſtenanſchläge
über Neupflaſterung der Teilſtrecke der Richard Wagnerſtraße
zwiſchen Gr. Brunnen- und Mozartſtraße, veranſchlagt zu 109 700
Mark, der Teilſtrecke der Gr. Brunnenſtraße zwiſchen Burg- und
Gabelsbergerſtraße ſowie zwiſchen der Teilſtrecke zwiſchen der
weſtlichen Friedhofsgrenze und der Richard Wagnerſtraße, veran
ſchlagt zu 37200 Mark, der Burgſtraße zwiſchen der Fähr- und
der Rainſtraße, veranſchlagt zu 18 600 Mark, und beantragt, die
Neupflaſterung der vorgenannten Straßenſtrecken zu genehmigen
und die erforderlichen Mittel für die Strecken zu a und c in Höhe
von 19 700 18 600 Märk aus den gemeinſchaftlichen Dispo-
ſitionsfonds des laufenden Haushaltsplanes und für die Strecke
zu b in Höhe von 37 200 Mark aus der Anleihe von 1910 zu be-
willigen. Die Koſten zu b gelangen ſpäter im Wege der Um-
legung von den Anliegern zur Einziehung. Die Stadtverord-
netenverſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter
Kallmeyer und Gradehand.

4. Mittelbewilligung für einen Brandſchaden. Der Magiſtrat
beſchließt, die durch die Wiederinſtandſetzung der durch Feuer be-
ſchädigten ſtädtiſchen Gegenſtände im Laden des Obſthändlers
Kannegießer im „Roten Turm“ entſtehenden Koſten, welche ſich
nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage auf 270 Mark belaufen,
dem „Selbſtverſicherungsfonds ſtädtiſcher Gebäude“ zu ent-
nehmen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dem zu.
Nach dem Brandberichte vom 4. Mai 1913 hat ſich die Schuld
eines Dritten nicht nachweiſen laſſen. Berichterſtatter Stadtv.
Renner.

5. Landerwerb an der Adolfſtraße. Von dem Grundſtück
Adolfſtraße Nr. 10 iſt bereits vor Jahrzehnten die fluchtlinien-
planmäßig feſtgeſetzte Eckverbrechung zur Straße freigelegt
worden. Die Fläche von ca. 4 Quadratmeter Größe ſteht aber
noch im Eigentum der Frau Marie Grundmann hier. Zur Rege-
lung der Grundeigentumsverhältniſſe iſt der Magiſtrat mit der
Genannten wegen Uebereignung der Parzelle an die Stadt-
gemeinde in Verhandlung getreten. Frau Grundmann iſt bereit,
die Fläche gegen Zahlung einer Entſchädigung von 20 Mark pro
Quadratmeter abzutreten. Die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt dem Erwerb der Parzelle zum Preiſe von 20 Mark pro
Quadratmeter zu. Die erforderlichen Mittel gehen zu Laſten
des Kap. XIII B. 13 des laufenden Haushaltsplanes. Bericht-
erſtatter Stadtv. Schulz e.

6. Kanalbau im Hanfſack. Jn Rückſicht auf die demnächſt
zur Durchführung kommende Regulierung des Trödelviertels iſt
eine Prüfung der Kanaliſgtionsverhältniſſe daſelbſt vorge-
nommen worden. Es hat ſich hierbei die Notwendigkeit heraus-
geſtellt, in dem Hanfſack (verlängerter Zapfenſtraße) einen neuen
Kanal zu bauen, Die Koſten belaufen ſich nach vorgelegtem An
ſchlag auf 1600 Mark. Die Stadtverordnetenverſammlung ge-
nehmigt den Bau des Kanals und bewilligt die erforderlichen
Mittel in Höhe von 1600 Mark aus der Kanalbauanleihe. Be-
richterſtatter Stadtvv. Boecke und Gradehand.

7. Mittelbewilligung für Vertiefung von Brunnen. Die durch
Gemeindebeſchluß vom 6./29. September 1912 für die Vertiefung
von zwölf Brunnen in Planeng aus den bei dem Bau der Heber-
leitung III des Pumpwerks in Beeſen erſparten Baugeldern be-
willigten Mittel in Höhe von 4700 Mk. ſind um 401,89 Mk. über
ſchritten worden. Die StadtverordnetenVerſammlung bewilligt
nachträglich dieſe Summe. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

8. Nachtrag zum Statut für das Hoſpital. Die Stadtverord-
netenverſammlung beſchließt: a) vom 1. April 1914 auf den Zu
ſchuß des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii zur Armen und
Krankenpflege (Kap. XI F I I der Einnahme des Kämmereietats
und Kap. III 1 der Ausgabe des Hoſpitaletats) zugunſten des
Hoſpitals zwecks Gründung neuer Freiſtellen namens der Stadt
gemeinde zu verzichten b) vom 1. April 1914 ab zehn neue Kauf-
ſtellen im Hoſpital zu gründen und die dazu erforderlichen Mittel
den Zinſen des Landerwerbsfonds zu entnehmen; c) einem Nach-
trage zum Statut des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii vom
20. April 10. Mai 1897 zuzuſtimmen. Berichterſtatter Stadtv.
Colberg.

9. Bewäſſerung des Baumbeſtandes auf dem Reilsberg. Die
diesjährige andauernde Trockenheit gefährdet den Baumbeſtand
des Zoologiſchen Gartens. Eine ausgiebige Bewäſſerung iſt im
Intereſſe der Erhaltung des Parks dringend erforderlich. Der
Magiſtrat hat deshalb mit Rückſicht auf die Eilbedürftigkeit be
ſchloſſen, dem Vorſtande der Aktien- Geſellſchaft Zoologiſcher
Garten 700 Mk. gegen Rechnungslegung für Waſſer und für
elektriſche Energie zum Hinaufpumpen des Waſſers in das
Reſervoir zur Verfügung zu ſtellen. Die StadtverordnetenVer
ſammlung ſtimmt dem zu und bewilligt die Mittel aus dem ge-
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds. Berichterſtatter Stadtv.
Gradehand.

10. Verwendung fünfflammiger Gasmeſſer. Wird vertagt.
41. Mietung von Vüroräumen. Das im Stadthaus

Schmeéerſtraßenflügel im dritten Obergeſchoß untergebrachte
Statiſtiſche Amt bedurfte ſchon längere Zeit einiger Räume zu
ſeiner Erweiterung. Ganz beſonders notwendig iſt dieſe Er-
weiterung aber dadurch geworden, daß die in den Räumen des
Statiſtiſchen Amtes aufgeſtellten Bücherſammlungen, die aufge-
ſtapelten Formulare, Zählkarten uſw. eine ſo bedeutende Be-
laſtung des Bodens verurſachten, daß ſich die Fußböden oder die

Stadtvv.

über den T belegenen Decken um 5-6 Zentimeter
geſenkt haben. eine Gefahr für das Gebäude beſtand, iſt ein
großer Teil der Bücher und Regale anderweit auf dem Flur ſo
aufgeſtellt worden, daß die Regale an einer Tragwand ſtehen
Es iſt aber eine weitere Entlaſtung der Zimmer Nr. 31-—33 und
35——37 erforderlich. Sie l ſich nur bewirken, wenn dem
Statiſtiſchen Amt noch mindeſtens drei Räume überwieſen wer-
den, in denen neben den betreffenden Arbeitsplätzen ein weiterer
Teil der Bücher und Formulare untergebracht werden kann.
Weiter iſt ein Zimmer erforderlich für den ſeit 1. April 1913
im Dienſt befindlichen Stadtaſſiſtenzarzt, der bisher nur not-dürftig im Wartezimmer für die Scharlachrekonpalenszenten

untergebracht iſt. Außerdem benötigt das Stadtarzt büro ein
weiteres Zimmer, da für den überaus ſtarken Verkehr in den
Sprechſtunden (über 10 000 Perſonen im letzten Jahre) das eipe
vorhandene Zimmer neben den vorhandenen Wartezimmern nicht
mehr genügt. Dieſe Räume müſſen im Schmeerſtraßenflügel des
Stadthauſes frei gemacht werden, da eine xäumliche Trennung
vom Statiſtiſchen Amt und dem Stadtargztbüro nicht angängig iſt.
Auch für das neue Magiſtratsmitglied wird ein größeres Zimmer
benötigt. Das VBauamt, welches ſeinen weiteren Bedarf an
Räumen durch den beantragten, aber nicht genehmigten Aufbau
auf dem abgebrannten Teil des Wagegebäudes decken wollte, wird
ſich einſtweilen noch durch entſprechende Unterverteilung der be-
treffenden Beamten in andere Dienſträume zu behelfen ver
ſuchen. Bei der Ueberfüllung aller ſtädtiſchen Dienſträume muß
daher der Ermietung von Räumen wenigſtens für ſo lange
näher getreten werden, bis im Sparkaſſenneubau oder ſonſt ge-
eignete Räume in ſtädtiſchen Gebäuden verfügbar werden.
Geeignet zur n erhr in gung von ſtädtiſchen Dienſtſtellen ſind be-
funden die im Hauſe Barfüßerſtraße 11 im I. Stock belegenen
Räume. Dieſe ſind von dem Grundſtücksbeſitzer, Druckereibeſitzer
Ottto Strube, zum annehmbaren Mietzins von jährlich 1800 Mk.
(einſchließlich Heizungsentſchädiaung, Waſſerzins, Treppen-
Reinigung und Beleuchtung) angeboten. Bei Ermietung dieſer
Räume wäre es möglich, im Schmeerſtraßenflügel die ent-
ſprechenden Räume für das Statiſtiſche Amt, den Stadtaſſiſtenz-
arzt, das Stadtarztbüro und den neuen Stadtrat frei zu machen.
Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen, das erſte Stockwerk im
Hauſe Barfüßerſtraße 11 zum Jahresmietzins von 1800 Mk.
einſchl. Heizungsentſchädigung pp. bis 31. März 1916 zu mieten.
Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt dem zu und bewilligt
die für das laufende Etatsjahr erforderlichen Mittel aus
Kap. XX 12 des Etats. Berichterſtatter Stadtv. Colberg.

12. Mittelbewilligung für einen Schuttabladeplatz. Die Ver
ſammlung beſchließt, die Pacht für das von der Straßenreinigung
zur Ablagerung von Kehricht uſw. benutzte Gelände Tongrube
am Seebener Wege mit 189 Mk. für dieſes Jahr aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Kap. XX 12 zu bewilligen.
Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

13. Eingabe betr. Anlage einer Gartenſtadt in Halle-Cröll-
witz. Paul Creuzmann und Gen. bitten um Erteilung der Bau
erlaubnis auf ihren Grundſtücken zwiſchen Lettiner Weg und
Donnersberg zur Anlegung einer Gartenſtadt in Halle-CEröllwitz.
Die Verſammlung beſchließt Ueberweiſung als Material. Be-
richterſtatter Stadtv. Kallmeher.

14. Eingabe um Einbau der elektriſchen Bahn in die neue
Straße Mühlweg Weinberg. Eingabe Naumann: Verſammlung
wolle den Magiſtrat erſuchen, in der geplanten Straße von Café
Dietze nach dem Weinberg gleichzeitig den Einbau der elektriſchen
Bahn zur Heide vorzuſehen. Die Verſammlung beſchließt Ueber-
weiſung als Material. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld.

15. Eingabe betr. Hebung der Mansfelderſtraße vor Nr. 66.
Eingabe Steinhof betr. Behebung von Mißſtänden in dem
Straßenpflaſter und an den Schienen nebſt Weichen der Straßen-
bahn vor ſeinem Grundſtück Mansfelderſtraße 66, das angeblich
ſchon durch die dort herrſchenden ungünſtigen Verhältniſſe ſtark
gelitten hat. Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tages-
ordnung. Berichterſtatter Stadtv. Boecke.

16. Eingabe betr. Arbeitsloſigkeit. Entſchließung des ſozial-
demokratiſchen Vereins Halle a. S. betreffend Herabminderung
der herrſchenden Arbeitsloſigkeit: „l. Schleunige Jnangriffnahme
aller ſtädtiſchen Arbeiten, für deren Ausführung die Mittel be-
willigt ſind. 2. Beſchleunigung der Vorbereitung aller Arbeiten,
welche in allernächſter Zeit zur Ausführung in Ausſicht genommen
ſind. 3. Einwirkung der Stadtverwaltung auf die Staats-
behörden, damit alle bewilligten Staatsarbeiten baldigſt in An-
griff genommen werden. 4. Vorſchriften für alle bauausführen-
den Firmen, damit nur einheimiſche Arbeiter zu tariflichen
Löhnen beſchäftigt werden. 5. Beſchleunigung der Erledigung
aller bei dem Stadtbauamt eingegangenen Anträge auf Ausfüh-
rung ſeitens Privater. 6. Bereitſtellung von Mitteln, damit
Arbeiterfamilien, welche durch lange Arbeitsloſigkeit in Not ge-
raten ſind, unterſtützt werden können. Jedoch ſoll dieſe Unter-
ſtützung nicht als Armenunterſtützung gerechnet werden. 7. Ein-
führung einer Arbeitsloſenunterſtützung durch die Kommune.“
Ein Antrag des Stadtv. Emmer und Genoſſen hat dasſelbe Ziel.
Der erſte Teil dieſes Antrages wünſcht ſchleunige Jnangriff-
nahme aller Arbeiten der Stadt, zu denen die Mittel bewilligt
ſind. Dazu bemerkt der Berichterſtatter Stadtv. Kallmeyer,
daß das Tiefbauamt keineswegs mit den Arbeiten im Rückſtande
iſt, und daß auch im Hochbauamte trotz der Krankheit des Herrn
Stadtbaurats Joſt die Arbeiten voll im Gange ſeien. Dieſer Teil
des Antrages wird zur Berückſichtigung überwieſen. Der zweite
Teil des Antrags wünſcht Vornahme von Notſtandsarbeiten, dazu
wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Desgleichen zum
dritten Teil des Antrages, welcher Einführung der Arbeitsloſen-
verſicherung durch die Kommune wünſcht. Punkt 1 und 2 der
Entſchließung des ſozialdemokratiſchen Vereins decken ſich mit
dem erſten Teil des Emmerſchen Antrages und ſind daher eben-
falls zur Berückſichtigung überwieſen. Punkt 3 wird abgelehnt;
zu den übrigen Punkten der Eingabe wird Uebergang zur Tages-
ordnung beſchloſſen außer Punkt 5, welcher zur Berückſichtigung
überwieſen wird. Berichterſtatter Stadtv. Kalhmeher.

17. Antrag Oſterburg und Gen.: „Das Stadtverordneten-
kollegium möge beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, die im
November d. J. ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen der
dritten Abteilung auf einen Sonntag anzuberaumen.“ Wird
von der Tagesordnung abgeſetzt.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. September.

Halleſcher Bürgerverein. Jn der letzten Ausſchußſitzung
ſprach Herr Stadtverordneter Bor ges über den „Wohnungs-
geſetzentwurf“. Nach der Anſicht des Vortragenden ſind
diejenigen Beſtimmungen des Entwurfs, die ſich mit der Be-
nutzung der Gebäude und der Wohnungsaufſicht beſchäftigen, die
wichtigſten. Unverſtändlich erſcheine es, daß der Entwurf eine
Wohnungsefürſorge nur für die Städte eingeführt wiſſen, die
Landgemeinden bis zu 10000 Einwohnern von dieſer Wohltat
aber ausſchließen wolle. Bezüglich der Wohnungsaufſicht ver-
lange der Entwurf, daß nicht die polizeiliche Seite hervorgekehrt
werde. Des weiteren charakteriſierte dann der Redner die Be-
ſtimmungen des Entwurfs, die ſich mit der Neuſchaffung ge
eigneter Wohnungen, Aufſchließung des Baugeländes, dem Klein-
wohnungsbau uſw. beſchäftigen. Mit dem ſtädtebaulichen Pro
ramm, wie es der Entwurf biete, könne man ſich nur einver-gen erklären. Insbeſondere ſeien die geſetzlichen Grundlagen

ür moderne, baupolizeiliche Vorſchriften Tr r die Ausnutz-
An denbarkeit der Grundſtücke hervorzuheben. it großem

Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Aus-
e Wünſchen aus der Verſammlung entſprechend gab der
tedner noch weiteren Aufſchluß über die in den Wohnungsgeſetz

entwurf aufgenommene Lex Adickes und die Vorteile, die man ſich
von dieſem Teil des z entwurfs verſpricht, Gegenüber der
Ortspolizei als Aufſich hörde, die unter Umſtänden außer
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weſen nicht erſetzen.

entweder einzelne Zimmer,

ordentlich ſtark in die Selbſtverwaltung eingreifen kann, wurde
e unparteiiſche Aufſichtsbehörde verlangt. Es wurde hervor

r ben, daß der Wohnungsgeſetzentwurf auch dem Hausbeſitzer
Hrteile bringen werde, weil eine gewiſſe Gleichmäßigkeit der
Mieten durch das Geſetz garantiert und ſomit eine größere
Sicherheit für den Hausbeſitzer geſchaffen werde. Ueber diearzeit wiederholt erörterte Frage der „Ledigenheime“ hielt
ann Herr Architekt Schramme einen ſehr intereſſanten
bortrag. Er führte aus: Bei den Erörterungen über die
gedigenheime ſollte man den Hauptton auf den Begriff des
Zeims legen und fordern, daß für die Jnſaſſen des Ledigen

ims eine gewiſſe Gleichartigkeit hinſichtlich der ſozialen undNiturellen Schicht, aus der ſie ſtammen, vorherrſche. Die von
Krupp in Eſſen gegründeten Ledigenheime erfüllten dieſe Voraus-

tungen dadurch, daß die Jnſaſſen aus derſelben ſozialen Schicht
nmten und für ihre Tätigkeit eine gemeinſame Kulturbaſis
ätten. In dem Charlottenburger Ledigenheim dagegen beſtän-v zwiſchen den Bewohnern nur ausnahmsweiſe Beziehungen;

dort ſeien die Vorbedingungen für ein Heim nicht gegeben. Der
Erbauer des Charlottenburger Ledigenheims bezeichne ſein Werk
deshalb auch ſachlicher als Flel Mit dem Srrichten von
Ledigenheimen verfolge man den Zweck, die allgemein bekanntenhen des Schlafſtellenunweſens zu beſeitigen. Ein Ledigen-

im mit hotelartigem Charakter könne aber das Schlafſtellen
Das Problem müſſe deshalb in Ver-

bindung mit einer Reform des Abvermieteweſens gelöſt werden
zwar ſo, daß bei der Errichtung von Genoſſenſchaftshäuſern

einzelne Etagen oder einzelne
ſkleinere) Häuſer den Ledigen vorbehalten und unter die Auf-
ſicht bewährter Perſonen geſtellt würden. Jn der Ausſprache
purde die Notwendigkeit von Ledigenheimen insbeſondere wegender ſittlichen Gefahren, die das Schlafſtellenunweſen mit ch

ringe anerkannt und die beſtehenden Schäden auf dieſem Ge
uptſache auf den Mangel an Kleinwohnungen, der

ja hier in lle beſonders fühlbar ſei, zurückgeführt. Zum
Schluß wurde über die Stadtverordnetenwahlen ver-

delt. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende Bericht über die mit
dem Allgemeinen Bürgerverein gepflogenen Verhandlungen. Es
iſt eine Einigung auf der Grundlage zuſtande gekommen, daß

m Allgemeinen Bürgerverein zwei Mandate, die durch einen
hausbeſitzer und einen Mieter zu beſetzen ſind, überlaſſen werden.
Das Erſuchen des Allgemeinen Bürgervereins, das erledigte
Mandat Meher als Kompromißmandat zu betrachten, iſt bei den
Lerhandlungen von den Vertretern des Halleſchen Bürgervereins
abgelehnt worden. Um ſo mehr war man deshalb erſtaunt, daß
der Allgemeine Bürgerverein an dieſer Anſicht, wie es ſcheint,
feſtgehalten und ſie in ſeiner letzten Sitzung von neuem zum
Kusdruck gebracht hat. Es wird deshalb beſchloſſen, an den
Allgemeinen Bürgerverein ein Schreiben zu richten, in dem die
irrtümliche Anſicht berichtigt wird. Sodann wurde ein
Schreiben des liberalen Vereins verleſen, in dem der liberale
Kerein erſucht, ihm ebenfalls Einfluß bei Beſetzung der Stadt-
gerordnetenmandate einzuräumen. Nach längerer Ausſprache be
ſchloß die Verſammlung, das Erſuchen abzulehnen. Die Ver-
ſammlung war der Ueberzeugung, daß die Sitze der dritten
Abteilung unſerer Stadtverordnetenverſammlung in Kürze der
Sozialdemokratie anheimfallen würden, wenn auch auf kommu-
nalem Gebiet die Parteipolitik hervorgekehrt und dadurch die
Gegenſätze unter den nationalgeſinnten Bürgern verſchärft
würden.

Jm Lehrerverein Halle und Umgegend ſprach am 13. Sep-
tember zunächſt Lehrer König-Büſchdorf über die Einrichtung
von „Arbeitsgemeinſchaften“ im Verein, wie dieſe auch ſchon in
verſchiedenen Orten wie Breslau, München, Stuttgart, Bern uſw.
beſtehen. Es ſollen hier u. a. ſyſtematiſche Beobachtungen über
den erſten Leſe- und Rechenunterricht angeſtellt, die verſchiedenen
pſhchologiſchen Richtungen und Reformbeſtrebungen kritiſch be
jeuchtet, Lehrpläne beſprochen und die wichtigſten Gebiete aus
der Ethik, Soziologie, Hygiene, pädagogiſche Monographien uſw.
eingehend behandelt werden. Die Bücher hierzu, u. a. 50 Bände
die das Gebiet der Arbeitsſchule behandeln, ſtehen dem Verein
koſtenlos zur Verfügung. Bei der Beſprechung der Anträge zur
Landesverſammlung in Stettin war man gegen den Antrag
Magdeburg betr. Verſchiebung des geſamten Unterrichtes um
1-—2 Jahr (alſo vom 7.--16. ſtatt 6.--14. Lebensjahre), weil bei
einer Verlängerung der Schulpflicht bis zum 16. Jahr dem Wirt-
ſchaftsleben Millionen Arbeitskräfte verloren gingen.
Viele würden auch dann noch nicht das Schulziel erreichen.
Dafür ſollte beſſer in der ganzen Monarchie eine einheitliche
Regelung des Beginns der Schulzeit eintreten, aufnahmefähig
ſind nur die Kinder, die bis zum 31. März das 6. Lebensjahr

Auch ſollten auf dem Lande und in der Kleinſtadtvollenden.
Hilfsſchulen für Schwachbegabte errichtet, und körperlich Schwache
bei niederdrückender Armut hilfreich gepflegt werden. Der An
trag betr. Amtszulage für erſte Lehrer an zwei- und dreiklaſſigen
Schulen wurde verworfen. Der Verein iſt grundſätzlich für
Gleichſtellung aller Lehrer. Jm Januar wird vorausſichtlich ein
Erperimentalvortrag des bekannten Rektors Stoye-Quedlin-
burg im Verein abgehalten werden. Der Geſamtvorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Austzeichnung. Dem ordentlichen Profeſſor in der philo

ſophiſchen Fakultät der Univerſität in Marburg Geh. Regierungs
rat S Zincke, iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
wor

Ein neues Theater in Berlin. Der Grundſtein zu einem
eigenen Theater der Neuen Freien Volksbühne iſt am Sonntag
gelegt worden. Das Theater ſoll bereits im nächſten Herbſt ein
geweiht werden.

„Das Märchen vom heiligen Walde“. Jm Albert-Theater zu
Dresden, dem früheren Königlichen Schauſpielhaus, ging am
Sonntag die erſte Aufführung des dreiaktigen Luſtſpiels „Das
Märchen vom heiligen Walde“ von Alfred Halm und Robert
Saudeck vor ſich. Das Stück, das an einen Jnkognitoaufenthalt
eines kleinen ſüddeutſchen Herzogs in einem einſamen Forſthaus
zahlreiche luſtige und ſpannende Abenteuer knüpft, erntete durch
ſeinen Humor und durch ſeine natürliche Reinheit lebhaften Bei-
fall. Der anweſende Mitverfaſſer Robert Saudeck konnte ſich
nach dem zweiten und dritten Akt zeigen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bürgermeiſter a. D. Guſtav

Große in Wittenberg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Oberſtleutnant z. D. Richard von Bachenſchwanz genannt
von Schwanbach zu Sondershauſen, dem Geheimen Poſtrat
Hermann Dähne zu Magdeburg der Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Fabrikanten Woldemar v. Biederſee zu Nord-
hauſen der Kronenorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
T Eine Ortsgruppe Halle des Brandenburgiſchen

Straßenfahrer- Verbandes (B. S. V.) ſoll im nächſten
Jahre ins Leben gerufen werden. Der Verband hat es ſich an
gelegen ſein laſſen, den Radrennſport wieder zu heben, und ſeine
Bemühungen ſind in dieſem Jahre auch vom beſten Erfolge be
gleitet geweſen. Anfragen über Aufnahme uſw. in den Verband
ſind zu richten an H. Hamann, Berlin, Reichenbergerſtraße 154.

t. Das Automobilrennen Odeſſa Jekaterinoslaw-- Odeſſa iſt
zum Abſchluß gelangt. Es trafen 23 Automobile ein. Als Erſtes
außer Konkurrenz ein Benz-Wagen, als Zweites ein
Lorenz-Dietrichs- Wagen.

Letzte Telegramme.
Hilfsaktion.

Koburg, 16. Sept. Eine Hilfsaktion wurde für
die durch den Hauseinſturz Geſchädigten einge-
leitet. Die Herzogin-Witwe ſtellte Mittel bereit.

Guſtav Adolf-Verein.
Kiel, 16. Sept. Die 65. Hauptverſammlung

des Guſtav Adolf- Vereins iſt geſtern abend hier
eröffnet worden.

Selbſtmord vor der Hochzeit.
Weinheim (Bergſtraße), 16. Sept. Die 23 Jahre alte

Eva Bechtold, die Tochter eines hieſigen Landwirts, ließ
ſich geſtern a m Tage vor ihrer Hochzeit von einem
Eiſenbahnzuge überfahren. Vor ihrem Tode
hatte ſie bei dem Gärtner einen Totenkranz für ſich beſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 16. September: Liegnitz-Rawitſcher
Eiſenbahn 32 Proz. Dibvidende; Liegnitz-Rawitſcher Eiſenbahn,
St.-Pr., 434. Progz.; Rolandshütte 7 Proz.; Deutſche Dampf-
fiſcherei Nordſee 8 Proz.; Dresdener Preßhefe- und Kornſpiritus-
fabrik Bramſch 14 Proz.; am 17. September: C. M. Hutſchen
reuther, Porzellanfabrik, 12 Proz.; Meggener Walzwerk 12 Proz.
Süddeutſche Drahtinduſtrie 8 Proz. am 18. September: Sächſiſche
Waggonfabrik 20 Proz.; am 19. September: Holgſt. und Holz-
pappenfabrik Limmritz-Steing 18 Proz.; am 20. September:
KartonnagenJnduſtrie, A.-G., 15 Proz., Genußſcheine 50 Mk.
Hammonia Stearin-Fabrik 7 Proz.; am 22. September: Eiſen
bahnRenten-Bank 10 Proz. Porzellanfabrik Königszelt 11 Proz.
am 23. September: Zſchipkau-Finſterwalder Eiſenbahn 12 Proz.
Bank für elektriſche Untern. in Zürich 10 Proz.; Spinnerei und
Weberei Kottern 6 Proz. Gebr. Unger, A.-G., Chemnitz 6 Proz.

September: Paulinenaue-Neuruppiner Eiſenbahn 43
rozent.
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W. Dresdener Bank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der
Dresdener Bank am Montag gelangte die Halbjahrsbilanz zur
Vorlage. Es wurde mit Befriedigung Kenntnis davon genommen,
daß das laufende Geſchäft ſich in günſtiger Weiſe weiter ent-
wickelt hat und daß den angeſichts der allgemeinen Verhältniſſe
erklärlichen Ausfällen an Effektengewinn erhebliche Mehrerträge
an Zinſen und Proviſion gegenüberſtehen. Geheimer Kom
merzienrat Guſtav von Klemperer in Dresden beabſichtigt, mit
Ablauf dieſes Jahres ſein Amt als Direktor der Dresdner Bank
niederzulegen. Er wird der nächſten ordentlichen Generalver-
ſammlung zur Wahl in den Aufſichtsrat der Bank vorgeſchlagen
werden und ſie wie bisher bei einer Anzahl von Geſellſchaften
in deren Aufſichtsräten vertreten.

KleinbahnAktiengeſelljchaft Bismark--Gardelegen--Wit
tingen. Die Betrieseinnahmen der Geſellſchaft ſtellen ſich für
das am 31. März beendete Betriebsjahr auf 427 989 die Be
triebsausgaben auf 271 682 A. Nach Abſchreibungen in Höhe
von 14 118 (6053) ergibt ſich ein Reingewinn von 128 661 gegen101 157 im Vorjahre, aus dem wieder 2 Prozent Divibende

werden. Auf neue Rechnung werden vorgetragen 25 561

Eine 6 v. H. niedrigere Dividende von 24 v. H. Die Ver
waltung der Mühle Rüningen, A.-G., Braunſchweig, hat
beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1912/13 die Verteilung von
24 v. H. (i. V. 30 v. H.) Dividende vorzuſchlagen.

Der Mittelböhmiſche Zuckerverein ſchätzt den Rüben-
minderertrag für Mittelböhmen auf 7 Prozent
und ſprach ſich gegen die Elbſchiffahrtsabgaben aus.

—y. Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Akt.Geſ.
zu Magdeburg. Die Verwaltung teilt auf Anfrage aus Aktionärkreiſen
mit, daß das Werk bis in das nächſte Geſchäftsjahr hinein mit Arbeit
gut verſehen iſt. Unter anderem iſt der Geſellſchaft die Lieferung ſämt
licher neuen Maſchinen und Apparate für den Erweiterungsbau der
Zuckerfabrik Dirſchau übertragen, die ihre Tagesleiſtung von 10 000 auf
20 000 Ztr. erhöht.

Freiherrl. v. Tucherſche Brauerei, Akt.Geſ., in Nürn
berg. Der Ertrag aus Bier belief ſich auf 4 963 066 (im Vorjahr
4878 259) AG, abgeſchrieben wurden 296 989 (289 852) A. Aus dem
Reingewinn von 940 446 (939 628) ſollen wieder 14 Dividende
vorgeſchlagen und 173 479 (172 660) auf neue Rechnung vorge
tragen werden.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Septbr.

Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Soko inl. (per 1000 kg) 193--195 Amerik. mix. 170 173
September runder 149 153Oktober e OdeſſaDezember u weißer Natal 2Mai Erbſen (per 1000 Kg):

Rog n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg) 161 161 mittel 164-174
abfall. 2 eine Taubenerbſen 175 196
Mai iktorigerbſenSeptember —2 Kleine Kocherbſen
Dezbr. Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 1556 163

do. ſchwere 164 172
Wintergerſte, inländ. h
ruſſ. u. Donau leichte 139--143
amerikan,

Hafer (Normalgew, 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174-188
do, mittel do. 163--173
do. gering do. umit Geruch

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.75--38. 26
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.80

Weizenkleie:
grobe und feine 10.20 10.75
Roggenkleie 10.30--10.685

Seradella 2Lupinen, gelbe
blaue

ab Bahn und Wagen frei, frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbörſe.

Weizen (Normalgew. 756 g):
Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 1093- 195

Auguſt 2Sept. 198 198Okt. 198 198Dezemb. 199 199 199Mai 264 205 204
Roggen (Normalgew. 712 g):Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 160- 160x

Sept. 162 163 162 162
Okibr. 164 164 164
Dez, 167 166 166Mai 170 170 170

(Notierung der Produktenbbrſe.)
Hafer (Normalgew. 460g):

inländ. fein 169 183mittel 159-168, gering
Sept. 160 160 160
Dezör. 163 164Mai 165 166Weigzenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23,75--26.00

r r üoer eoggenmehl (per 1
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.10--22.20

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Aug. Sept.amerikan, mixed dku b l (per 100 kg in Faß):
runder 147--160 (ab Kahn) Oktbr. 65.40 Br.
Juli r Dezbr.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 8. Septbr. von der Preisberichtſtelle

des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin Rote Daberſche 1,80--1,90, Andere rote Sorten
1,50 1,60, Magnum bonum uſw. 1,50-1,60, Weiße runde 3,40 bis
1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken freiStation, z Mk. ſt z Flocken: Bülſtringen bei Neuhaldens

leben Station Bülſtringen 3. Sept. 200 Ztr. 8,05 (bez.) Lief. bis
13. Sept. Calbe a. S. 3. Sept. in kleineren Poſten 9,50 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 15. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe 21,60-22,00 Mk., Lieferung Oktober Dezember 19,50 bis
20,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 22,650 Mk., Oktbr.Dezbr, 20,00 Mk,, feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 16. Septbr. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104 105 Ltr.) 80,76-—81,70 Mk.,, Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Str.) 01,60--92,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Ungabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 15, September. Spiritus ſtill, Septbr. 29/, G.,
September Oktober 29 G.

Paris, 15. September. Spiritus behauptet, September 42,25,
Oktober 42,26, Januar April 43,75, Mai Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kböln, 15. September, Rüböl loko 70,00, Oktober 69,00.
Lamburg, 15. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 15. Sept. Leinbl behauptet, loko 27, Okt. 26!/6,

Oktober Dezember 26 Januar April 27,
Parts, 15, September. Rüböl ruhig, Sept. 75,50, Okt. 74,00,

November Februar 73,50, Januar April. 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per September 9,60, per Oktober 22 per Dezember 9,25,
per Januar März 9,372 per Mai 9,671/, per Auguſt 9,80,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 15. September.
58/, d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt
nom,, ruhig.

Kaffee.Hamburg, 15. Septbr. I c. rin Notterungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46 G., Dezbr. 46 G., März 47 V-,
Mai 47 G. Tendenz: ſchleppend.

Ämſterdam, 15. Septbr. JavaKaffee, goed ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 15. Septbr. Kaffee, Good average Santos Septbr. 59
Dezember 58* März 68 Mai 59. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. September. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 69 000 Sack in Santos-

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Septbr. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 68,50 Mk.
Antwerpen, 15. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,15, Juli 5,85 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 18. Sept. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Septbr. Oktober 7,04, per Oktbr. Novbr. 6,98, per November
Dezember 6,91, per Dezbr.Jan. 6,91, per Januar- Februar 6,92,
per Februar-März 6,93, per März April 6,95, per April-Mai 6,95,
per MaiJuni 6,95, per JuniJuli 6,94.

Metalle.
Amſterdam, 15. Sept. Baneazinn behauptet, loko 118
London, 15. Sept, Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 208/, Vſtrl.,

n Lſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 748/, Lſtrl,, 3 Monate
74 trl.

Glasgow, 15. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 156. Sept. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amitlicher Bericht.)
Auftrieb: 526 Rinder (179 Ochſen, 148 Bullen, 28 Kalben, 172 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 211 Kälber, 738 Schafe, 2582
Schweine zuſammen 4057 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 91--95, III. 84--90, IV. 78--83, V. A. für 50
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--90, II. 686--87, III. 84--85,

V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 95--68, II. 92 94, III. 86--91, IV. 79--85, V. 72 --78
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

Kälber: I. II. 64-68. III. 56--63, IV. 48-57,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--61,
II. 46--48, III. 388--45, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 77--78, II. 77--78, III. 75--76,
V. 72--75, V. 68--73 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-

ſtand: Rinder 22, davon Ochſen 8, Bullen 12, Kühe 2, Kalben
Kälber Schafe 87, Schweine 46,. J Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewoYork, 15. September. Roter Winter- Weizen loko 97

per Juli per Sept. 96 per Dezbr. 982 per Mai 102!
Mais per Mai n war per Juli per Sept. u u Mehl 4,00
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 15. Septbr. Weizen per Sept. 88/,, per Dez. 908
per Mai 95 Mais, per Sept, 73/4, per Dez. 71 per Mai 72

W. New-York, 15, Septbr. Petroleum Standard white in New
Dork 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 17,00.

W. New-York, 15, Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,96.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 14. Septbr. 0.96, 16, Septbr. 0.90, Grochlitz
0.62, 0,684, Nebra Obp. 1.94, 1.98, Nebra Untvp.
1.30, 1.32, Brückenp. Köſen 0,54, 0.52.Weißenfels Untp. 0.40, 0.28. Trotha 1.26, 1.30, Als

leben 0,60, 0.70. Bernburg 0,34. 0,88, Calbe Obp,
1 40, 1.36. Calbe Utp. 0.24, 0,06, Grizehne 0,15, 0.05.

[SöGvvWWfonaäaeäaeirrrwneomnngx—aaaa aVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und in er für Provinz und Allgemeines,

örſen- und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: i. V.: Fritz
er; ußredaktion: A. wecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern zig „An die Redaktion der Halleſchen e c ine

r eübrigen Reſſorts von 6-1 Uhr mitigge.

Einen neuen glänzenden Sieg hat wiederum die deutſche Nahrungs
mittel- Induſtrie bei der Genter Welt- Ausſtellung 1913
davongetragen. Die bereits rühmlichſt bekannten und vielfach prämiierten
Erzeugniſſe der C. H. Knorr A.-G., Heilbronn a. N. (Hafermehl,
Reis- und Hülſenfrüchtenmehle, Suppen und Bouillonwürfel 2c.),
haben zwei große Preiſe (Grands Prix), alſo die höchſte Aus
zeichnung erhalten. Die Firma Knorr verdankt ihren Weltruf der
anerkannten Güte und Preiswürdigkeit ihrer ſeit über 40 Jahren

Rübenhtohzucker 68 Sept. 9 ſh.
10 ſh. 7 d.

bewährten Fabrikate.

Bank kür Handel und Induſtrie n Fillale Harle, Aktien Kapital und Rexnervem,
3: 192 Millionen Mark. 23
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86 500 00. Tients. P.
86 306 do. r. 96
94 006 Egypt. An.

83 500 Finol. St. E. A.
freib. 15frl.
Groh. Monop.

do. 61-64
do. Pir. 400
do. ks. Goldr.

Jap.A 10.1.7
do.

talien. Rent.
MarokkostA.
Mex.A 1000l

do. 200 l.
do. 4200M.
do. 2100M.

do 95, 99., 02 h Oest. am. EbA
Cöln O8uk13) do. Goldrent.
do. 94/03 do. 200 610d.
Cref. 00,0 do. Kronenrt.

SS

0.

Hesseonhass,

S
nene 2

O

0.

Kur-u.Noum.

219.506 do. Spoeisef.
188.2566 Nähm. Koch
149.506 Naphta Prod.

249.5000) Naptun Sehff
76.506 Neu-Grunew.

160.250 do. Westen
69.756 Neuebodeng

132.006 Niederl. Kohl
177.106 Miedsehl. kl.

203.7506) Nienb. Eis. ab
167.50bGNitritfabrik
183.2566 Nordd. Eisw.

92.00b G. do. V.-A.

92.10bo do. dutesplA

117.00bG do. do. L. B.

S
o.

r
e

r

eJ JPosensohe
do.

er ereer

erores ehe

Rhein. Westf.

r

S

o.

Söchsische
o

Sechlesische

do.
Sehlesw. Hls

do.

r st. Krd.

e

J

ehe

e

5

ce

87.000 do. do.
Frkf. B.74

l600. KrV43 46
o. do. 8.47

98.00b do. do. 8.57
o. do. 8.44

58oth. Grdk. 2

do. Abt. 3, 4 do.67.90b do. Pfdb.6,7 D. Vebrs.El.3
27 50h0 do. Abt. 9, 9a Ot. Bierbr. 3
87.256 do. 10, 12 Ot.Eisb.Btr.2
102.70b0 do. 13 uk. 15 do. Ser. 12

S 14 vk. 16 t. Kabelw. 3
15 vk. I t. Wassrw.2

do. 16 uk.19 t. KaiserGw.20 uk.22 Donnersmkh
do. Abt. 5, 8 do.M uk.13 Dorstf. Gew2Hamb. p. B. 3IDortm. Union
do. unk. 16 do. uk. 14 3
do. unk. 18 3 do.z do. unk. 21 30ss dedo. S. 1-190 kint. Tieſb 3
Han. Bd. 3-10 kisnh Silesia
do. S. 11. 13 3 hdo. S 14uk18 klkt. Hochb.5
do. S I5uk19 do. uk. 23
do. S 16uk2 do. 5lLorhip.B.fub kl. Lief.-G8.5
do. Soeris 9 do. unk. 145
do. S Iukl4 Elekt Södw.2
do. Ser. E. u.7 do.MeklRypl-4 E. Licht u. Ka131 2500 do. S.6 uk. 15 Elektroch. W.
do. S. uk.13 kg Wolhws162.90b do. a. k. Z2u. 3 a43 Sranis 91 300 eines Sohftb

83 25b0ffrist. Rossmdo. o.
Mg.Hop.2.6.7 Gelsenk. Bgw

v Perionhdo. 8,9uk.14
do. S Iukl6 Wo Sehff2

6Gs. f. el. Vnt.3

do. S 120k17
do. S 130k16

de.

Glückauf 8.3
316r. Br. Str. 3

do. S 14uk19

89.25b0 do. V.-A 834170. do. 15uk20
92.70b Södd. kisenb 4 68127. do. S 160k21
91.00b6Ver. Eis B. I 0 do. Kony. md. AmPeoktf

do.

d Belloaltg
Hdlsg.fGrd 2
tarp. bergw.

J

e r

O O

d

154 30b do. Trik. Vb.
141.006 do. Wollkäm.
143 006 Nrod. Herk. W
149.756 Obschl kisb
238 25b6] do. E. In d Car.
157.25bG do. Kokswrk.

117.25B do. Prtl.Cem.
213 30b Odnw. Hartst.
159.50bBOeking Sthhw

31 00B OelfGrGerau
172.00b6] Ohles Zinkw.

Oldb. Eish.kv
116.50060ppeln. Cem.
166.006 Orenst. &Kop
198.00b6G08nabr. Kupf
125. 00bBOstelb. Sprtw
275. 30b Otavi Minen

101.750Panz. Gdseh

119.256 Passage
92.25b6Peipers &Cie

185. 90b Penig. Msech.
396. 75b0 be ed 7

do
146. 250 Petrol. W. VA.

144.500 ne
102.00B Phönixbgb. A
46 006 Jul. Pinitsch

127.756 Planiawerke
a Plauen. Spitz

ß r

94 250 Gotha Grdkr.

89506 do. r
9 99.006 Hamb. Hyp

n

91.006 Hildesh. Bk
88.250 Kieler Bank

Königsb. V. B
lLandbank
Leipz. Krö. A.

à Löbek. Kmeb.
Luxemb. Int b
Magdb. Bk. V.
Märkischeb.

Meckl.8.40
do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mittelrh. Bk.
Mölb. (Rhr.)ß
Mationalb. fO

Mrdd. Grdkrb
do. Kred Anst
Oest. Kred. A.
0ldbSo. vlhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H.u. G.

Petorsb. Disk

do. lot.Hd.-B.
Pfältischeb.
Potsd. Kr.-B,

Preuss. Bd.
do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. A.-Bß.

do. Pfabr.-B.
Reichsb. Ant.
Rhein. B. abg

do. Krod.-Bk.
Rh. WstfBdkr

do. Oisk. Ges.

Rigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ. Bk.f. al

Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.

SchaaffhBkv
Schles. Bkv.

do. Bod. Kr. A.

Schwrabhpb
do. Landb.40

Sibir. Halsb.
Siegener k.
Südd. Bodkr.

do. Disk. G.
Vereinsb. Hb
Warsch. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.

Ctb.ftöw0bdg

Otsch. Ans. B.
Landb. Obl.3

.006

97000 Indust
&00. 95.900 Berſiner

2.80b0 l. aurahötte a 93.40B Br. Kindl-Br.
206 do. 9 87.00b0] do. St. Pr.10b0Leonh. Br. 3 97.300 Br. Unionsbr
.O0bG Leopold Gr. Boek. kv. u. n.

1066 w. Loewed c Böhm.Brauh.
.706 r BolleWb. abgAgdbBbaub. 8 pOtseh. Bierb.

Mannesmr. 5
600

.006 E. Engelhrot.206 M-FBrever 5 fFriedriehsh..006 Mod&sehw 3 Hilsobein
)Mix Genest Königstadt

.25b0) Mälh. Brgb.2 laggre Wssb
r M. eng 2 80. 80b6 L öwenbr.

0
74 500 Mönehbrauh

20b0 N. Photogb6.2 81 506 Patrenhofer
250 Niedrlausk2 .756 Pfetfferbderg
500 Norddtisw. 9 Sehönebd Sch
60b0 wo Uoyd Schultheiss
60b0 4 Spandaver bodechitieds Victoria

do. do. 3
do. Eis.-lnd.
do. Koksw. 3
Orast. Kopps
Patreoh.
Phönixbgw. 3

92 7066 R. Ant. Shi.2

93.19b6ld0. Braunk.2

Tee rrrrcos

Gladenb. &8.
Glasm Sehlk.

Glaurig. Zek.

GläckaufV. A.
6b. Goedhart

Görl kisnbbo
3]do. Maschin.

Gothaer Vgg
Greppin. W.
Grevenbr. M.

Gritzner M.
Gr Strehl. Cm
E. Grundlach
A. Gutmann
Habrmäs6k.
Hacketh. Or.

Hallesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen
Handig. f. Gr.

ist. Belleall.
Hannov, Bau
do. Immobil.

do. Mascehin.
do. Waggonf.

Harb. Wien 6
Hark. Bw. StP

do. Brückenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hasperkisen
Hedwigshütt
Heilmannim.
Heinlehm&c

Heinrichsh.
äHeld&frnek.

Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhl

Hildebrad M.
Hilgers Vert.
Hilpert Arm.

Hirsch Kupf
ſreeide a
Höchst. Fbw.
Höschk. u. t.

Hoffmann St.

äIHohenlohe W
AhHorch&bCie

Hotelbetr. Gs

do. V.-A.
Hotel Disch.
HöxtGodlhvA

HubertusBrk
161.256 humboldtMa

14 246. 0066 ſandolging

10 155.75b6G)upfeldldw.
15 276.75b uischenr. P.

8 129.00b6 Iiseßergbau
12 215.806 ſnt. Baug. StP
30 33 00bB Jesor. yh
o 60.000 do. V
O 47.506 essenitzKal

38 495.256 J. A. John4.6.
0655.00B äodel kisbsg

23 318.00b0 Kahla Port.
13 219.506 Kaiser Koll.

D

d

See

S

S

J

II BEBS

J

S

do. Sorie 6
do. Sorio 4
do. S. 2, 3,4
do. Soerie 2

Stadt-, Kre

ne

co co

ErE.

r

en

r re e

à

43.00b do. Töll uGrd
138.80 b PongsSp. u
196 75b6Popp. Wirth
97.50B Porta Un. Prt

117.506 Prssp Untrs.
190.25b0 Rasquinfrb
140.75b6]Rehw. Walter
164.25b6]Ravensb. Sp.
130.25b0ReicheltMet.

.2566Roisholt Pp.
Reiss &Mart.

87.00b6 Rhein. Brnk.
149.006 do. Chamotte
121.5066 do. Gerbstoff

154.50bG do. MetalV.A
146.006 do. Möblst. W

151.50b do. Mass. B
214 25h6 do. Spiegelgh

98.50B do. Stahſwrk.
227.50b6) do. st. Cem
130.00bG do. do. Indust

166 006 do. do. Kalkw
18 00b6 do. do. Spgst.

0.50b6Rheydtklektr
168.006 David Richter
152.00bGRiebeckMat.
203. 00b6 D. Riede

S T
c

S

Teltow. Kreis
do. do.

Aach. 93, 02

e

S

t

c

S. S S. S.

S

S

2 c c e

S

m O O

cS.

a

ren

S

Bonn 16896
do. 01/06

Brandenb0
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10

Cassol 190]
Charl. 89/99
do. O7 uk.7

c

S

S

e S mGebr. Ritter
Rockst. &Sch
Roddergrub.
Rolandshött.
Romdbach.itt
Rosenth. Pr.
Rositz. Brak.

do. Zucker
Russ.Allgkl6
ötgorswocrk

Sachsenwk.
Sächs Böh C.
do. Cartonn.
do. Gusst. Oh
do. Kammg.
do. Thr. Prtſc
do. Webstuhl

3Sal. Salzung.
Sangoerh.
Sarotti Schk.

Sauerbrey M
Saxonia Com

Schaefer 61.

S Amst.Rtt.
do.

Brüss. v. A
c S

d

e

91.10b6 Fohſffahrts- do. S 10uk13
do. Präm. Pfb

Argo Dampf. T 10 Mit Bd. 2-4
Berlin. Lloyd I 7 o s 6 v 15
O. Austr. Opf. 114 do. Grarbr 3 Harim. M. 3md. Am.ſek 7 o do. do. 8.2 Hasp. kisons
ſibsödam.Op 714 u0710P n än ſenekwWifd.2259 do. s 13uki5 erne Ver.b 2 i b 117 lie- do. S 16uk17 do.Soſi 5 in t do. S I7uk19 ibernia k.e e en no. 8 19u öchst. Fbwkſwendahn ſrſor Obſſgat. g2 Sorio 14 e

ßrschw. Ids ohenlohehalb hin o ehe e er. Bod. Kr ösch 8Sthiw.g. n 13 z s rK. Fr. Wilh do. 220 1se Bergb.e e 0. u alt w. Aschrdagig o. eiahku.ß n ao.8260h19d ſweree 753 nut kle Wolg et
ortmnund do. Pap.-Rat. do. S 290vo of do. öor los e 4 do 820 sOresd. 1900 500 o. 6ar Lose re e 4o. I ſ.iä. i6do. 1905 0on Fort t. 6a 800 priétr.89.90Oösseld. 99 v 4 do. J. Sper. e do. 99.01.08do. 88/03 R. ddan. 100l ÜVogst aſt do.v.06 u. 16Ovisdurg 99 000 ſßumsisehls a. e don v.Elberfeld 99 94. Romän. 03 do. krgigotr do.v.09 u. 19
Elbing 1917 do. 89 do. öoſo do. v. 10 u.20Erfurt 93/0 4 do. 90 do. v. 12 u.22do. 91 x Goſd

r e S

l

78123.500 KaliwAsohrsl
25bGKalker Wrkr.

77.006 KaplerMsch.
94.006 Kattowitt.

132.00B Keula kisen
82 006 Keyling& Th.a Kirchner &0.

76

86,69.94 963 do. 04 u. 15
87338 h ää X
R S 00. do. 1908

5& o 87, 91,9
72.106 do 06
102 006 rig

Schweiz
Stockhim.

ſtal Plätze
Petersb. 6 T. 6

Warsehau

23 Toſg. Sber. damſnoſen r
100.50B r p. n 460

o.Essen 79/0 do 94 do. SilberFrankfurt do. 96 z Kaseh. O. Gdo 1907 do. am. 98 do. Silb. 89froibg.ib.07 do Konr. Umb. Crn. stf.foulda 1907 do. 1905 Oest. U. St. 95do. S. 1, 2137 ßaab Oedb. 0
Russ. k. A. 80 Südöst. (1b.)
do. Gold A. 89 do. Obligat
do. do. 94 do. Sorſedo. do. 96 Vng. Cokalb.

do. 86/92 v 3 do. kisd. A. 12 do. do.
u 95 a do. do. 02 ſang domd.o. do. 06 Kursk Ch. Art.

94 50B do. Staatsrt. do. von 1889
o. Pr. A. 64 Mosk. dar. A d

89200 do. do. 661 c do. Kursk e
94.406 do. Bodenkr.) a do. Smwol e
89.900 do. konv. Ob a Micolai- Obl.) e

.506 8aoPaulo kl. a Orel-Gr. 89) d
93806 o. Gold 13) a Söd Westb.) a

r a 4 94 000 Sehwasta86 franskauk. eUagoeod

e e h

er e. e

00B b. TerBres!
006 Kkoehlm. Strk76.50b S

122.00bGKolb &8Schöl.
152.00b Kollmar&drd
145 40b
113. g. Wilh. kvo Pr.161 8 Kön.

Sedimiseh. 6

ISchimmel M.
Schles. Zink
do. Celluſose
do. Elkt. uCas
do. do. Lit. B.

86 00d6 o. Kohlenw.
98.7566 do. n. Armst.
92.600 do. Prtl. Cem.

314 7560] do. Textibwrk

248.00B SehlfSehulte
162.0006 Schaeider) I

152.000 Sehöll kit. kg
121.7506] W A Scholten 9

121.606 Schomd. 4 8.10
143.00bG Schönebeck 7

167.00b620-Frank- Stöcke 6.175b0
118.006 N. Russ. Gold p: 100R215.65b

379.250 Amerik. Hoten
65.2560 do. do. kleine

u do. Kup. ab.174.100 Belgische Noten
31.00bBEngl. Banknoten u

107 09b0Franz. Bankn. 100fr.
151.90b Holland. Banknoten
129.90B italienische Noten
131.256 Norwegisehe Noten
143 000 0est. Noten 100 Kr.) 84.65b

89.250 Russ. Noten 100 b. 216.00
45.500 do. Toll-Kup. kl. 322 502.756 Schwedische Note 209

102.906 Schweiz Not. 100 Fr. 80.700

S
EA

n e c

do. do.86 500 do. 04 u
97.006 00. 05 u. 14
86 10b6 O7 k. 17
86.300 00. 09 vk. 19
86.400 o. Komm Ob

do. do. 1909
86 25b o. do. 1911

7 r Hyp.
86 25b Pr. v 22
75.2566 8250k1496 500 ISorb. Gold A 89. 10b0lKoslon Wor d 4 87.00bB do. S 27 kö

S

r eeeerererr

1

0

7

1

7

do. Südam. T 4109.256 do. V.-A
do. Veb. l. G. 167.09b6&gsb. lager

Aus wärtige do. Asph. a 118.6066] do. Waſzm.
1

7
3
J

1
J

S

Booh. Victor 8 do. kisb. Sps 177.756 do. Toelist.
Brauh. NMörnd O do. Erdöl. 271.60 G Königsborn.
Briegerst. Br. 9 do Gasglahl. 494.0066KönigszeſtP.
Danriger 0 do. Gusstkug 172.50B Körbisd. Zck.
Dortmunder 020 do. duteSpig. .00b Gbr. Körtio
do. Vnions O 25 Idokabelwrk. 29.506 Körtings E.88.006 l do. Victoria 6 110.600 do. Kaliwerk. 120 o Emil Köster a

a

5

r
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